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122 Das Rote Kreuz,

Gebiet des Wohltuns und der Mildtätigkeit
gehört? Tann freilich wäre die dreijährige

mühevolle Lernzeit und die aufopfernde Ar-
beit unserer Bernfspflegerinncn überflüssig!

Möge sich Herr Dr. Persia einmal erkun-

digen, wie es in einem Feldzugc aussieht,

wo Mangel an richtigem Bernfskrankcnpflege-

personal herrscht. Auf dem gegenwärtigen

Kriegsschauplatz wird er sich die Antwort
holen können. Nein, auch wir verlangen von

unsern Pflegerinnen in allererster Linie ge-

wissenhafte Erfüllung ihrer Bernfspflicht und

erst dann mögen „Wohltun und Mildtätig-
keit" in ihre Rechte treten.

Wir sind ganz mit Herrn Dr. Persin ein-

verstanden: Jeder bleibe innerhalb der ihm

zugewiesenen Schranken: Die Militärärzte
bei ihren Truppen, die Militärwärter auf

ihren Posten, die Rot-Kreuz-Torinationen
auf den Rückschubslinien und die Kranken-

Pflegerinnen am Pett ihrer Schutzbefohlenen.

Wenn jeder so seine Pflicht tut, wird auch

alles gut gehen.

Wir nehmen übrigens an, daß die in den

Auslassungen des Herrn Dr. Versin vertre-

tene Auffassung zu den vereinzelten gehört,
und wir hegen die feste Zuversicht, daß ein-

sichtige Militärärzte auch in bezug auf das

Rote Kreuz sagen werden:

Keiner zu klein, ein Helfer zu sein.

5àsi2Lrilàr 5aiM!rttLrbun6.

OrÄentl. vslegiertenvLrkammlung, vvrbunÄsn mît clsr keîer 2Sjà'tirlgLN
keltlttàz des lctiwsi2. Zamlirîtsrbulàs, 3. uml Ä. Mai 1913, in tireu2lingvn.

kiu82llg aus llem Programm:

1. Samstag den 3. Mai, abends 8 Uhr. Gemeinsames Nachtessen. Nachher Jubi-
läumsakt nnd gemütliche Unterhaltung.

2. Sonntag den 4. Mai. Beginn der Verhandlungen pnnkt 8 Uhr, vormittags, im

R a t h a u S.

Tr a kta n den:

1. Appel. 2. Protokoll. 3. Jahresbericht. 4. Rechnung. 5. Voranschlag. 0. Statuten-

revision. 7. Gemeinsames Samariterabzeichen. 8. Nächster Versammlungsort. 9. Samariter-
Krankenkasse (Bericht der Sektion Aarau). 10. Beschaffung eines Diploms für Ehrenmit-

glieder der Sektionen (Antrag des Samaritervereins Langenthal). >1. Verschiedenes.

Preis der Zest karte Fr. 7.50 z der Sonntags karte Fr. 0.--.

Alles weitere wird den Sektionen auf dem Zirkularwege mitgeteilt.

Ölten, den 8. April 1913.

Hamen; cksz Isntrcilvorltcmà,

Der Präsident: Der Sekretär:
Z. lîciubor. Klb. ^ljh.
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